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Wiederherstellung des Eigenkapitals

Wegen der Eigenkapitalregelungen kann ein Ver-
lustausgleich nötig sein, mit der richtigen Planung
kann einem großen Eigenkapitalrückgang vorge-
beugt werden.      »   Seite 1 

Verrechnungspreis

Tiefgehende Analyse der Managementge-
bühren und kleinere Detailinformationen in
nicht üblichen Bereichen unterstützen die Be-
gründung der Preisgestaltung.               »   Seite 2

Liebe Leser und Leserinnen,
Fast ausnahmslos kommt es bei allen inter-
nationalen Unternehmensgruppen vor, dass
die Konzerne Mitarbeiter zu den im Ausland
ansässigen Tochtergesellschaften entsen-
den. Bei diesen Mitarbeitern kann es sich
um Ingenieure oder auch um physische
Arbeitskräfte handeln, eines haben sie aber
gemeinsam: Das internationale Steuer-
recht gehört nicht zu ihrem Fachbereich,
gleichzeitig ergeben sich jedoch bei
mehreren Steuerarten Fragen im Hinblick
auf die Entsendung.  
Am 11. Mai wird mein Kollege Tamás Gyányi
auf Einladung vom Bildungszentrum Penta
Unió einen Vortrag über die Verwaltung
von Steuer- und Sozialversicherungsfra-
gen bei internationalen Entsendungen
halten, und dabei sich näher mit den Be-
dingungen hinsichtlich der Mitarbeiter als
Expats auseinandersetzen.
Dieser Vortrag ist für all jene, die ins Ausland
entsendet werden oder als HR-Manager
Kollegen vom Ausland empfangen und auf
die anfallenden Fragen die richtigen Ant-
worten erhalten wollen. Wir empfehlen
den Vortrag auch Finanzmanagern, wenn
sie neben der Lohnsteuer- und Lohnneben-
kostenabführung auch wissen wollen,
welche anderen Auswirkungen die interna-
tionale Arbeitskraftmobilität auf die ge-
samte Steuerbelastung des Unternehmens hat.
Wenn dieses Thema für Sie von Interesse ist,
können Sie unter diesem Link weitere
Informationen auf Ungarisch finden.
www.penta.hu/konferenciak/kikulde-
tesek_nemzetkozi_cegcsoporton_belul/

Zoltán Lambert
Geschäftsführender Partner

Wiederherstellung des Eigenkapitals – wie werden die Verluste
ausgeglichen?

Autorin: Eszter Balogh 
eszter.balogh@wtsklient.hu

Bei neuen Unternehmen in
Ungarn ist es nicht ungewöhn-
lich, dass die ersten Jahre für
die Gesellschaft verlustbrin-
gend sind. Aufgrund der auf-
gelaufenen Verluste kann das
Eigenkapital der Gesellschaft
beträchtlich senken oder sogar
ins Minus rutschen. 

Laut BGB hat der Geschäfts-
führer unverzüglich eine Gesell-
schafterversammlung einzu-
berufen, wenn das Eigenkapital
der Gesellschaft unter die
Hälfte des Stammkapitals oder

unter die gesetzliche Mindeststammkapitalhöhe (bei GmbH’s in Ungarn derzeit 3 Millionen HUF –
ca. 9.600 EUR) fällt. Die Ermittlung des Eigenkapitals erfolgt in der Regel im Rahmen der Feststel-
lung des Jahresabschlusses, hierbei ist es auch ratsam, die notwendigen Schritte zum Ausgleich des
Verlustes zu definieren, die innerhalb von drei Monaten dann umgesetzt werden müssen.

Welche Möglichkeiten gibt es zur Wiederherstellung des Eigenkapitals?

Die Einzahlung von Nachschüssen, die nur aus diesem Grund geschaffen wurden, ist hier die nahe-
liegendste Lösung. Schwierigkeiten könnte aber hierbei bereiten, dass es nur dann die Möglichkeit
besteht, wenn die Nachschusspflicht im Gesellschaftsvertrag aufgeführt ist. Diese Lösung hat aber
den Vorteil, dass bei Rückkehr des ungarischen Unternehmens in die Gewinnzone und wenn keine
Nachschusszahlungen mehr für den Verlustausgleich nötig sind, die Nachschusszahlung an die
Eigentümer zurückgeführt werden kann.

Die andere Möglichkeit ist die Erhöhung der Kapitalrücklage, die zeitgleich mit der Kapital-
erhöhung erfolgt. In diesem Fall ist das bei der Stammkapitalerhöhung entstandene Agio (Aufgeld)
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Verlustausgleichmöglichkeiten bei der
Wiederherstellung des Eigenkapitals:

→ Nachschusszahlungen

→ Erhöhung des Stammkapitals und der 
Kapitalrücklage

→ Umwandlung von Darlehen in 
Eigenkapital

→ Erlass von Verbindlichkeiten

→ endgültige Geldübergabe

→ Gewinn

https://www.penta.hu/konferenciak/kikuldetesek_nemzetkozi_cegcsoporton_belul/


in der Kapitalrücklage auszuweisen (das Agio kann hier finanzielle Vermögenswerte oder andere, endgültig übergebene Vermögens-
gegenstände bedeuten). Die Wiederherstellung des Eigenkapitals gelingt zwar hierdurch, der Nachteil aber davon ist, dass die
Gesellschaftsdokumente geändert werden müssen. Falls die auf diese Weise zur Verfügung gestellten (Geld)mittel nicht benötigt werden,
kann dies zu Schwierigkeiten führen. Denn diese Mittel können nur mit der erneuten Änderung der Gesellschaftsdokumente an den
Eigentümern zurückgezahlt werden, zudem müssen das Stammkapital und die Kapitalrücklagen gleichzeitig und im angemessenen
Verhältnis wieder gesenkt werden. 

Was für eine Rolle spielt das Darlehen beim Ausgleich der Verluste?

In vielen Fällen stellt ein Darlehen von der Muttergesellschaft die für den Betrieb erforderliche Abdeckung des ungarischen Tochter-
unternehmens sicher. Falls die Wiederherstellungspflicht eine Eigenkapitalerhöhung erfordert, gibt es die Möglichkeit, Darlehen in
Eigenkapital umzuwandeln, sowohl in das gezeichnete Kapital, als auch in Kapitalrücklage (letzteres nur mit der gleichzeitigen
Erhöhung des Stammkapitals). Diese Option erfordert auch eine Änderung der Gesellschaftsdokumente. Auch in diesem Fall kann der
Geldbetrag nur dann an die Eigentümer zurückgezahlt werden, wenn das Stammkapital und die Kapitalrücklage gleichzeitig und ver-
hältnismäßig herabgesetzt werden. Wenn das gezeichnete Kapital bzw. die Kapitalrücklage nicht durch finanzielle Zuschüsse erhöht
werden, besteht für die Gesellschaft die Verpflichtung, eine Transferpreisdokumentation zu erstellen.

Es besteht auch die Möglichkeit zum Erlass der Verbindlichkeiten und der Darlehen, die ein ungarisches Unternehmen gegenüber der
Muttergesellschaft hat. Sie werden auf diese Weise als Einnahmen verbucht und verbessern als versteuertes Ergebnis das Eigenkapital
der ungarischen Gesellschaft. Auf ähnliche Weise funktioniert auch die endgültige Geldübergabe von dem Eigentümer. Der Nachteil
in beiden Fällen ist, dass sie eine Auswirkung auf die ungarische Körperschaftssteuer haben und bei einem Privateigentümer eine
Schenkungsgebührzahlungspflicht mit sich tragen könnten. Im Falle einer ausländischen Muttergesellschaft müsste auch geprüft wer-
den, ob im anderen Land eine Steuer- oder Gebührenpflicht entsteht.

Die „einfachste” Methode zum Verlustausgleich ist natürlich die Rückkehr des Unternehmens in die Gewinnzone, die während des
Geschäftsjahres auch mit einer Erstellung einer Zwischenbilanz untermauert werden kann. Bei Transaktionen innerhalb einer Unter-
nehmensgruppe ist es lohnenswert, Verrechnungspreise so zu bilden, dass sie eine angemessene Abdeckung der Betriebskosten
bieten und auch bei einer Steuerprüfung entsprechend belegt werden können.  

In Anbetracht der verschiedenen Möglichkeiten bzw. der Mehrkosten für die Umsetzung der einzelnen Lösungen empfiehlt sich, schon
bei Gründung der Gesellschaft die Art der Betriebsfinanzierung vorzuplanen und die Mittel des eventuellen Verlustausgleiches zu be-
stimmen, da dem Rückgang des Eigenkapitals mit der richtigen Planung vorgebeugt werden kann. 

Die Herausforderungen der Regelung zum Verrechnungspreis in Ungarn

Autor: András Szadai  
andras.szadai@wtsklient.hu

In unserem aktuellen Artikel möchten wir Ihre Aufmerksamkeit
auf zwei voneinander abweichende, aber immer wieder aufkom-
mende Fragen lenken. Diese wichtigen Fragen (wir nennen sie
absichtlich nicht Probleme), mit denen sich die Fachleute höchst-
wahrscheinlich bei ihrer Entscheidungsfindung im Themenbereich
der Regelung zum Verrechnungspreis auseinandersetzen müssen,
stehen bei den Herausforderungen der ungarischen Verrech-
nungspreisspezifischen Themen auf den vordersten Plätzen.

Die Managementgebühr

Viele Buchhalter, die für eine ungarische Tochtergesellschaft
arbeiten, kennen sicherlich das Gefühl, wenn sie am Jahresende
die Rechnung für die jährliche Managementgebühr erhalten. 
Es steht außer Frage, dass sie bezahlt und gebucht werden muss.
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Die Managementgebühr

Warum haben wir
Schwierigkeiten?

→ Ungewisse 
Zusammen-
stellung

Wie können wir
damit umgehen?

→ Identifizierung 
und Unter-
suchung der 
Kostenpositionen

→ Verfolgung der 
Preisbestimmung

→ Identifizierung 
der Aufteilungs-
schlüssel

http://wtsklient.hu/de/2017/02/08/grundlagen-der-ungarischen-verrechnungspreisregelung/


Was genau wird aber bei der Ermittlung der Körperschaftsteuer mit der Rechnungssumme passieren? Muss sie aus Sicht des Verrech-
nungspreises untersucht bzw. eine Korrektur an der Steuerbemessungsgrundlage durchgeführt werden? Diese Fragen stellen die
Fachleute häufig vor Herausforderungen in Ungarn.

Bei der Managementgebühr besteht die Schwierigkeit darin, dass in vielen Fällen nicht einfach zu ermitteln ist, welche genauen
Kosten in der Gebühr enthalten sind. Falls wir nicht wissen, aus welchen Kostenelementen ein Kostenpaket besteht, und auf welche
Weise und nach welchen Methoden es erstellt wurde, wird es auch Schwierigkeiten bereiten, das Verhältnis zu der üblichen Markt-
preisbildung zu bestimmen. Oft hat selbst der Buchhalter von der ungarischen Tochtergesellschaft keine Informationen darüber,
warum die Gesellschaft genau über diese Summe eine Rechnung erhält und was die Gesellschaft als Gegenleistung für diese
Rechnungssumme erhalten hat. Wenn wir die Managementgebühr aus Sicht der ungarischen Regelung zum Verrechnungspreis unter-
suchen, ist immer eine der ersten Fragen, was das ”Kostenpaket” beinhaltet. 

Nach unseren Erfahrungen kommt es in vielen Fällen vor, dass die Gebühr den Arbeitslohn eines entsendeten Experten zur unga-
rischen Tochtergesellschaft beinhaltet. Ein anderes Mal wird unter dieser Bezeichnung in der Unternehmensgruppe die Gebühr für die
von der Firmenzentrale organisierten IT-Lösungen (z.B. SAP-Zugang) unter den Mitgliedern der Unternehmensgruppe aufgeteilt. In
einem anderen Fall kann die Managementgebühr die anteiligen Kosten der von der Zentrale aufgeteilten Marketing- und PR-
Ausgaben beinhalten. Letztlich kann es sogar vorkommen, dass die Rechnung den Arbeitslohn in Verbindung mit der Geschäfts-
führung und dem Management enthält. 

Zusammenfassend können wir feststellen, dass bei der Analyse der Managementgebühren folgende Fragen gestellt werden sollten:

→ Welche genauen Kosten beinhaltet die Summe der Managementgebühr?
→ Beinhaltet die Summe der Managementgebühr Aufgeld, z.B. im Falle der Weiterbelastung des Arbeitslohns?
→ Nach welchen Grundsätzen wurden, wenn die Summe der Managementgebühr auch die Aufteilung von zentralen Kosten enthält, 

die Kostenanteile der einzelnen Tochtergesellschaften kalkuliert? Nach welchem Kostenverteilerschlüssel wurde gerechnet?
→ Können die weiterbelasteten Kosten den Regelungen der Körperschaftssteuer zufolge als anerkannte Ausgaben erachtet werden?

Nach Klärung der obigen Fragen können wir mit der Prüfung des Verhältnisses zwischen dem üblichen Marktpreis und dem
Verrechnungspreis anfangen.

Der schmale Bereich der vergleichbaren Daten

Ein guter Fachmann liebt nicht nur die Herausforderungen, sondern er sucht sie auch. Es ist immer interessant, einen neuen Kunden
kennenzulernen und wir können uns sicher sein, dass bei den Besprechungen auch Fragen im Hinblick auf die Herausforderungen der
ungarischen Regelungen zum Verrechnungspreis erläutert werden, wenn der Kunde in einem nicht üblichen Geschäftsbereich agiert.

Fortsetzung auf Seite 4
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„Es ist empfehlenswert, die Auswirkun-
gen der Umstellung auch in Bezug auf
die Gewerbesteuer zu quantifizieren.”

Tamás Gyányi, WTS Klient Ungarn
Partner

Quelle: inforadio.hu

Schon gehört?

Tamás Gyányi, Partner von WTS Klient äußerte sich im
InfoRadio über die steuerlichen Auswirkungen von IFRS.
„Bei der Einführung von IFRS wurde aus Sicht der Körper-
schaftsteuer die Regelung so gestaltet, dass während des
Übergangs sowohl der Kohl gerettet als auch die Ziege satt
wird“ - sagte der Experte im Radio.

Hören Sie sich unter diesem Link das Gespräch an!
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

http://wtsklient.hu/de/2017/03/24/die-transferpreisdokumentation/
http://wtsklient.hu/de/2017/03/24/die-transferpreisdokumentation/
http://wtsklient.hu/2017/04/21/tarsasagi-es-helyi-iparuzesi-ado-ifrs/


Verständlicherweise ist es einfacher, vergleichbare Daten bei den
Verrechnungen eines Unternehmens zu finden, das sich mit Leih-
arbeit befasst und als Zulieferer für die Automobilindustrie tätig
ist, als im Fall einer Unternehmensgruppe, die teilweise an ge-
heimen Militärprojekten teilnimmt und sich mit Einstellungen von
Geräten in der Rüstungsindustrie beschäftigt. Weiter sind solche
verbundenen Transaktionen nicht geläufig, bei denen eine
ungarische Gesellschaft ein komplettes Kraftwerk aufbaut und
auch die geleisteten Dienstleistungen und Produkte von ver-
bundenen Unternehmen in das Projekt eingebaut werden. 

Von welchen Richtlinien und Grundsätzen können wir in diesem
Fall ausgehen? Alle Tätigkeiten im Zusammenhang mit dem Ver-
rechnungspreis basieren darauf, dass wir verstehen müssen, wie

das Unternehmen unseres Kunden funktioniert, und welche Aufgaben und Risiken er bereit ist, bei den hierbei verbundenen
Transaktionen zu tragen. Wie werden Leistungen untereinander in Rechnung gestellt und welche Preisbestimmung wird von den
Gesellschaften hierbei verwendet? Bei einzelnen oder seltenen Transaktionen gewinnt die Rolle des internen Preisvergleichs an
Bedeutung, daher sollte hierbei immer hinterfragt werden: Liefert unser Kunde das mit der verbundenen Transaktion angeführte
Produkt an einen unabhängigen Dritten oder gewährt er ihm eine ähnliche Dienstleistung in diesem Zusammenhang? Bei der Nutzung
von Vergleichsdaten muss jedoch vorsichtig agiert und dabei auch beachtet werden, dass in dieser bestimmten Transaktion die durch
Preisangebote erfolgte Begründung bei einer Kontrolle durch die ungarischen NAV möglicherweise nicht ausreicht.

Die beiden oben aufgeführten Beispiele zeigen auch deutlich, dass die Arbeit mit den Verrechnungspreisen schon in der ersten Phase
(Informationsbeschaffung, Sammeln und Analysieren von Vergleichsdaten) sehr viel Zeit in Anspruch nimmt, aber die richtige Begrün-
dung hierbei unverzichtbar ist.

Dienstleistungen der WTS Klient Ungarn:

» Steuerberatung
» Financial advisory
» Rechtsberatung
» Buchhaltung
» Lohnverrechnung

Diese WTS-Information stellt keine Beratung dar und verfolgt ausschließlich den Zweck, ausgewählte Themen allgemein darzustellen.

Die hierin enthaltenen Ausführungen und Darstellungen erheben daher weder einen Anspruch auf Vollständigkeit noch sind sie
geeignet, eine Beratung im Einzelfall zu ersetzen. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Gewähr übernommen.

Im Falle von Fragen zu den hierin aufgegriffenen oder anderen fachlichen Themen wenden Sie sich bitte an Ihren WTS Ansprech-
partner oder an einen der unten genannten Kontakte.

wts klient newsletter     #16 | 21. April 2017

WTS Klient Ungarn
1143 Budapest • Stefánia út 101-103. • Ungarn
Telefon: +36 1 887 3700 • Fax: +36 1 887 3799
info@wtsklient.hu • www.wtsklient.hu 

Der schmale Bereich der Vergleichsdaten

Wo können wir 
darauf stoßen?

→ nicht übliche 
Geschäfts-
bereiche

→ atypische 
Transaktionen

Was kann die 
Lösung sein?

→ interne Ver-
gleichspreise

→ eventuelle Ver-
wendung von 
Preisangeboten




